
ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFT ÜBER GESTALTUNG
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V. mit § 84 NBauO)

§ 1 Dachform
      Als Dachform sind im Geltungsbereich des Bebauungsplans ausschließlich
      Krüppelwalm-, Walm- oder Satteldächer mit gleicher Dachneigung beider
      Hauptdachflächen zulässig. Garagen, Carports, Gartenhäuser, Wintergärten,
      Terrassenüberdachungen und Gewächshäuser sind bis zu einer Grundfläche von
      30 m² von dieser Festsetzung ausgenommen.

§ 2 Dachneigung
      Die Dachflächen der Hauptbaukörper sind ausschließlich mit einer Dachneigung
      von 35° bis 48° zulässig. Ein Krüppelwalmdach darf die Neigung von 48°
      überschreiten. Dachgauben sind von der Festsetzung ausgenommen. Sie dürfen
      insgesamt nicht mehr als ein Drittel der Breite der jeweiligen Außenwand in
      Anspruch nehmen.
      Garagen, Carports, Gartenhäuser, Wintergärten, Terrassenüberdachungen und
      Gewächshäuser sind bis zu einer Grundfläche von 30 m² von dieser Festsetzung
      ausgenommen.

§ 3 Dacheindeckung
     Als Dacheindeckung sind Dachziegel und Dachsteine zulässig. Die Verwendung
     hochglänzender Materialien ist nicht zulässig. Davon ausgenommen sind Garten-
     lauben, Wintergärten sowie Anlagen zur Gewinnung regenerativer Energien.

§ 4 Antennen
      Parabolspiegel bzw. Satellitenempfangsantennen sind nur an den straßen-
      abgewandten Gebäudeseiten zulässig. Sie sind farblich an ihre Hintergrundfläche
      anzugleichen. Je Gebäude ist max. 1 Empfangsanlage zulässig.

RECHTSKRAFT

Der Satzungsbeschluss ist gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB am 14.12.2018 im 
Amtsblatt des Landkreises Peine bekanntgemacht worden. Der Bebauungsplan Nr. 11 
"Nordöstlich der Straße Am Berge" der Stadt Peine ist damit am 14.12.2018 in Kraft 
getreten. In der Bekanntmachung ist ein Hinweis auf § 215 BauGB erfolgt.

Peine, den 18.12.2018
Stadt Peine - Der Bürgermeister in Vertretung

gez. Hans-Jürgen Tarrey                             
Erster Stadtrat

Stadt Peine
Bebauungsplan Nr. 11

"Nordöstlich der Straße Am Berge"
Duttenstedt
mit örtlicher Bauvorschrift

Gemarkung: Duttenstedt           Flur: 1                    Maßstab: 1:1000

Präambel
Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. m. § 58 
des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der 
Stadt Peine diesen Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung und den 
nebenstehenden textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen:

Peine, den 30.10.2018

gez. Saemann               L.S.                             
Bürgermeister

Amtliche Karte (AK5)

Maßstab 1 : 5000

Herausgeber: Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen - Katasteramt Peine
Diese amtliche Karte und die ihr zugrunde liegenden Angaben des amtlichen Vermessungswesens sind geschützt durch das Niedersächsische Gesetz über das amtliche Vermessungswesen (NVermG)
sowie durch das Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) in der jeweils gültigen Fassung. Die Verwertung für nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die
öffentliche Wiedergabe sind nur mit Erlaubnis des LGLN zulässig. © 2017

VERLETZUNG VON VERFAHRENS- UND FORMVORSCHRIFTEN

Innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes ist die 
Verletzung von Vorschriften gemäß § 214 Abs. 1 Satz 1, Ziffer 1 bis 3 und Abs. 3, 
Satz 2 BauGB beim Zustandekommen des Bebauungsplanes nicht geltend gemacht 
worden.

Peine, den .…...............
Stadt Peine - Der Bürgermeister in Vertretung

........................                             
Erster Stadtrat
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ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

ERKLÄRUNG DER PLANZEICHEN

Umgrenzung von Flächen zum 
Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen
(siehe textl. Festsetzung Nr. 5.1)

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, 
MAßNAHMEN UND FLÄCHEN FÜR MAßNAHMEN
ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG 
VON NATUR UND LANDSCHAFT
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 4 BauNVO)

WA Allgemeine Wohngebiete
(siehe textl. Festsetzung Nr.1)

0,3 Grundflächenzahl GRZ als Höchstmaß

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §§ 16 - 20 BauNVO)

ED nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Baugrenze

BAUWEISE, BAUGRENZEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; §§ 22, 23 BauNVO)

o offene Bauweise
(siehe textl. Festsetzung Nr.3)

Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung

VERKEHRSFLÄCHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

FH Firsthöhe als Höchstmaß
(siehe textl. Festsetzung Nr.2)

TH Traufhöhe als Höchstmaß
(siehe textl. Festsetzung Nr.2)

Straßenbegrenzungslinie

SONSTIGE PLANZEICHEN
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Sammelplatz für Müllbehälter
mind. 6 m²

PStr Zweckbestimmung "Privatstraße"

M

ERKLÄRUNG DER PLANUNTERLAGE

12
Wohngebäude mit Hausnummer

Flurstücksgrenze mit Grenzstein

Flurstücksnummer202
  2

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der
Niedersächsischen Vermessung- und Katasterverwaltung

2017

Flurgrenze

Anpflanzung Baum
(siehe textl. Festsetzung Nr. 5.2)

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am 22.06.2017 gemäß § 2 Absatz 1 
BauGB (Baugesetzbuch) die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 11 "Nordöstlich 
der Straße Am Berge" im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 
05.08.2017 ortsüblich bekannt gemacht. Auf die Erstellung eines Umweltberichts 
wird verzichtet.

Peine, den 30.10.2018
Stadt Peine - Der Bürgermeister in Vertretung

gez. Hans-Jürgen Tarrey                             
Erster Stadtrat

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Peine hat den Bebauungsplan Nr. 11 "Nordöstlich der Straße 
Am Berge" nach Prüfung der Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung 
am 27.09.2018 als Satzung gem. § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die 
Begründung beschlossen.

Peine, den 30.10.2018
Stadt Peine - Der Bürgermeister in Vertretung

gez. Hans-Jürgen Tarrey                             
Erster Stadtrat

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1.   ART DER BAULICHEN NUTZUNG
      (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 und WA 2 werden die gemäß § 4 Abs. 2 
      Nr. 3 BauNVO in einem allgemeinen Wohngebiet allgemein zulässigen Anlagen
      für sportliche Zwecke nach § 1 Abs. 5 BauNVO ausgeschlossen.

1.2 In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 und WA 2 werden die nach § 4 Abs. 3
      BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungsarten gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1   
      BauNVO ausgeschlossen:

- Sonstige nicht störende Gewerbebetriebe (Nr. 2)
- Gartenbaubetriebe (Nr. 4)
- Tankstellen (Nr. 5)

2.   HÖHE DER BAULICHEN ANLAGEN 
      (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1 In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 und WA 2 ist die zulässige Höhe der 
      baulichen Anlagen in der Planzeichnung durch die maximal zulässige Firsthöhe
      (FH) sowie die maximal zulässige Traufhöhe (TH) festgesetzt. Als Firsthöhe gilt
      der obere Abschluss der Dachhaut. 

2.2 Die festgesetzte maximale Firsthöhe gilt nicht für Schornsteine und Antennen.

2.3 Von der maximalen Traufhöhe ausgenommen sind untergeordnete Dachaus-
      bauten wie Zwerchhäuser und Dachgauben.

Als unterer Bezugspunkt für die Höhenangaben gilt die gewachsene Gelände- 
oberfläche.

3.   BAUWEISE 
      (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

       Im Plangebiet gilt die offene Bauweise gemäß § 22 Abs. 2 BauNVO.

4.   NEBENANLAGEN, GARAGEN UND ÜBERDACHTE STELLPLÄTZE
      (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

       Die Errichtung von Garagen und überdachten Stellplätzen gemäß § 12 BauNVO
      sowie von Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO ist zwischen der Straßenbegren-
      zungslinie und der straßenseitigen Baugrenze unzulässig.
      Ausgenommen davon sind Einfriedungen, nicht überdachte Stellplätze und
      Zufahrten. Die Anlage von Ein- und Ausfahrten ist an der Straße "Am Berge" östlich
      der Einmündung der Privatstraße nicht zulässig.

5.   PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MAßNAHMEN UND FLÄCHEN
      FÜR MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG
      VON NATUR UND LANDSCHAFT
      (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

5.1 Pflanzstreifen
      In der Fläche mit Bindungen für die Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern ist
      ein Gehölzbestand aus standortheimischen bzw. regionaltypischen Arten anzu-
      pflanzen, zu entwickeln und bei Abgang in der auf den Abgang folgenden
      Pflanzperiode zu ersetzen. 
      Geeignete Gehölzarten: 
      Bäume: Eberesche (Sorbus aucuparia), Feldahorn (Acer campestre), Hainbuche
      (Carpinus betulus), Holzapfel (Malus sylvestris), Spitzahorn (Acer platanoides),
      Stieleiche (Quercus robur), Vogelkirsche (Prunus avium), Winterlinde (Tilia
      cordata), Hochstämme, Stammumfang 12-14 cm sowie Obstbäume (Halb- oder
      Hochstämme)
      Sträucher: Hartriegel (Cornus sanguinea), Haselnuss (Corylus avellana), Hecken-
      kirsche (Lonicera xylosteum), Heckenrose (Rosa canina), Himbeere (Rubus
      idaeus), Holunder (Sambucus nigra), Kornelkirsche (Cornus mas), Pfaffenhut
      (Euonymus europaea), Schlehe (Prunus spinosa), Schneeball (Viburnum opulus),
      Weiden-Arten (Salix), Weißdorn (Crataegus monogyna).
      Die Sträucher sind zweireihig im Abstand von 1,5 m zu pflanzen. Ergänzend ist in 
      dem Pflanzstreifen alle 10 m ein Baum zu pflanzen. 
      Zur angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Fläche ist ein Abstand von 1,25 m
      einzuhalten.

HINWEISE

1.   Archäologische Denkmalpflege
      Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche
      Bodenfunde (das können u.a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen,
      Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen und Steinkonzentrationen, auch 
      geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1
      des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen der
      Stadt Peine - Untere Denkmalschutzbehörde, Kantstr. 5, 31224 Peine unverzüg-  
      lich gemeldet werden. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des
      NDSchG bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der Anzeige unverändert zu
      lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmal-
      schutzbehörde die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Eine Unterlassung der
      Anzeige stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einem Bußgeld geahndet
      werden. Auf die einschlägigen Bestimmungen des § 35 NDSchG wird deshalb
      ausdrücklich hingewiesen. Die möglicherweise entstehenden Mehrkosten für
      Personal- und Maschineneinsatz können nicht von der Archäologischen Denkmal-
      pflege getragen werden.
2.   Landwirtschaftliche Emissionen
      Von den umliegenden Hofstellen und den angrenzenden landwirtschaftlichen
      Nutzflächen gehen Emissionen aus, die sich im Planungsgebiet als Immissionen
      bemerkbar machen können und hier im Rahmen des ortsüblichen tolerierbaren
      Maßes hinzunehmen wären. Dies gilt auch für die Feldberegnung.

GESETZLICHE GRUNDLAGEN

a)   Baugesetzbuch (BauGB)
      in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634)

b)   Baunutzungsverordnung (BauNVO)
      in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786)

c)   Planzeichenverordnung (PlanzV)
      vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 l S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3
      des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. l. S. 1057)

d)   Niedersächsische Bauordnung (NBauO)
      in der Fassung vom 03. April 2012 (Nds. GVBl. 2012 S. 46), zuletzt geändert §§
      62, 68, 74 und Anhang geändert durch Gesetz vom 25.09.2017 (Nds. GVBl. 
      S. 338)

e)   Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG)
      vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert: § 8 durch Artikel 2
      des Gesetzes vom 28.02.2018 (Nds. GVBl. S. 22)

f)    Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
      in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Februar 2010 (BGBl. I S. 94),
      zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08. September 2017 (BGBl. 
      I. S. 3370)

g)    Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
       (NABGNatSchG)
       in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI. S. 104)

h)    Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
        vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
        Gesetzes vom 15. September 2017 (BGBl. I S. 3434)

i)     Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
       in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt
       geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2771)

PLANVERFASSER

Der Bebauungsplan wurde ausgearbeitet von:
Dipl.-Ing. Karin Bukies
(Architektenkammer Niedersachsen / SRL)
Planungsgruppe Stadtlandschaft 
Lister Meile 21, 30161 Hannover

Hannover, den 18.10.2018

gez. K. Bukies
Dipl.-Ing. Karin Bukies

PLANUNTERLAGE

Der anliegende Auszug aus dem Liegenschaftskataster vom 10.04.2017 ist Bestand-
teil der Planunterlage. Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschafts-
katasters vom 01.04.2017. Für die Vollständigkeit des Nachweises der bedeutsamen 
baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze wird keine Gewähr über-
nommen. 
Die Darstellung der Liegenschaften ist nicht geometrisch einwandfrei. Die 
Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist möglich. Eine Grenz-
feststellung im gesamten Umfang des B-Plans wird für die Planungssicherheit empfohlen.

Peine, den 06.11.2018
Katasteramt Peine

gez. Grete      L.S.                             
Dipl.-Ing. Grete

BESCHLEUNIGTES VERFAHREN

Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am 22.06.2017 die Anwendung des 
beschleunigten Verfahrens gemäß § 13 a Abs. 2, Ziffer 1 bis 4 BauGB beschlossen.

Für das Verfahren gelten gemäß § 13 a Abs. 2, Ziffer 2 BauGB die Vorschriften 
nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB. 
Gemäß § 13 Abs. 2, Ziffer 2 BauGB wurde die betroffenen Öffentlichkeit mit dem 
Schreiben vom .............. Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Gemäß § 13 Abs. 2, Ziffer 2 BauGB wurde wahlweise die Öffentliche Auslegung nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB durchgeführt. Ort und Dauer der Öffentlichen Auslegung wurden 
am 26.05.2018 ortsüblich bekannt gemacht. Der Entwurf und die Begründung wurden 
vom 05.06.2018 bis 05.07.2018 öffentlich ausgelegt.

Peine, den 30.10.2018
Stadt Peine - Der Bürgermeister in Vertretung

gez. Hans-Jürgen Tarrey                             
Erster Stadtrat

5.2 Baumpflanzungen auf privaten Grundstücken
      Auf den festgesetzten Standorten der privaten Grundstücksflächen ist jeweils ein
      klein- bis mittelkroniger Laubbaum anzupflanzen, zu entwickeln und bei Abgang in
      der auf den Abgang folgenden Pflanzperiode zu ersetzen. 
      Geeignete Baumarten: Eberesche (Sorbus aucuparia), Feldahorn (Acer    
      campestre), Hainbuche (Carpinus betulus), Mehlbeere (Sorbus intermedia),
      Spitzahorn (Acer platanoides in Sorten), Vogelkirsche (Prunus avium), Winterlinde
      (Tilia cordata, auch kleinkronige Sorten wie 'Rancho'), Zierkirsche (Prunus in
      Sorten), Obstbäume 
      Pflanzqualität: Hochstamm, 2 x verpfl., StU 10/12 cm
      Der Baumstandort kann bei Erfordernis von der im Plan verzeichneten Lage um
      bis zu 3,0 m abweichen.

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Kabelverteilerschrank

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der
Niedersächsischen Vermessung- und Katasterverwaltung

2017 ohne Maßstab

https://www.peine01.de/de-wAssets/docs/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/003_Duttenstedt/003_B_Plan_11_Entwurf_Duttenstedt.pdf
https://www.peine01.de/de-wAssets/docs/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/003_Duttenstedt/003_Begruendung_11_Duttenstedt.pdf
https://www.peine01.de/de-wAssets/docs/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/003_Duttenstedt/003_Abwaegung_11_Dutenstedt.pdf
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